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ichte :

iInftitut würde im Jahre 1937 im Rahmen der Kgl.
Azmäny Peter Univerlität (Budapelt IV. Päzmäny
Plag 1) gegründet. Divehtor des Inftituts Ift Zoltän
a t y ,  ordentlicher Profeilor der Rechts- und Staats-
chaftlichen Fakultät, Vizeprälident des Internatio-
nftituts für Verwaltungswilfenfchaft (Brüffel).
Gründung des Inftituts erfolgte auf Anregung von
Magyary, Profelfor des Verwaltungs- und Finanz-

echts; der vor leiner Ernennung zum Profeifor zwanzig
ähte: hinduzch in der Staatsverwaltung (zuletzt als Mi-
iiterlalrat im Kal. Ung. Minifterium für Kultus und Unter-

tätig, nach derielben jedoch von 1931—1933 Regie-
gshommiffar zuc Vorbereitung der ungatifchen Ver-
gstationalilierung war. In diefer Eigenichaft hatte
lem Minifterprälidenten unmittelbar untergeordnet —
Nheit, das Ganze der ungarifchen Verwaltung zu
‚und diele in ihrer Einheit zu betrachten. Magyatrp
die deutiche, italienifche, feanzöftfche fowie eng-
Verwaltung und Litecatur auch aus wiederholten
udien; im Jahre 1932 ftudierte ec auf Einladung

Röthefeller Foundation als „visiting professor“ vier
ate lang die Verwaltung der Vereinigten Staaten von

meriha, im Jahre 1935 aber auch das Staatsleben
UdSSR. Diele Studien und Erfaheungen haben auf

Äieyung der Organilation und des Programms des
füfs Einfluß ausgeübt. Auch im Ausland werden vom

öder von Univerfitäten, großen Städten oder Stif-
“ähnliche Inititute aufrecht zrehalten.
Ungarifche Verwaltungswilfenfchaftliche
it im Rahmen der größten und ältelten Univerlität
Ydes zu gründen, erfchien aus mehreren Gelichtspunk-

elonders zweckmäßig. Dadurch {ft für das Inftitut
Mer anderem — in der Übernahme und Aufarbeitung

fgaben die wiffenichaftliche und admiri f tra-
uütonoamie gelichert. £s wird Inftitut und nicht

Et genannt, weil dadurch zum Ausdruch gebracht
daß es nicht nur mit Univerfitätshörern, fordern

legend auch mit Männern der Praxis, Verwaltungs-
en arbeitet und zu den Behörden, ähnlichen aus-
Ichen Organen und Fachleuten unmittelbare Bezie-

aufvecht hält.

Das Ungsarifche JInftitut
für Vermaltungsmiffenfchaft

VON ZOLTÄN MAGYARY

IT, Ziele:

Die Tätigkeit des Tnftituts vichtet fich vor allen auf
folgende Probleme:

1. Pflege des ganzen Gebietes der Verwal-
tungswilfenfchaft.

Auf dem Gebiete der willenTchaftlichen Behandlung der
Verwaltung ilt In den meilten Staaten in den let6ßte
50 Jahren eine bedauerliche Einfeitigheit feftzuftellen. In
den Staaten des europäilchen Kontinents gelangte die Ver-
waltungs rechts wilfenfchaft zur Alleinherrichaft und das
wilfenfchaftliche Intereffe hinfichtlich der Verwaltungstech
nik, das feit der Verwaltungslehre Lorenz von  Ste ins
heine Fortfetung fand, verftummte, In den angelfächfifche
Staaten hingegen und hauptfächlich — feit dem Welt-
keieg — in den Vereinigten Staaten von Nordamerika geht
die Pflege der science o f  admin is t ra t ion  mit einer
großen Geilteshraft und mit großem materiellen Auf-
wand vonltatten, dies tichtet fich aber mehr auf dir
Unterfuchung und Förderung der Verwaltungstechnik. Die
Entwichlung des Verwaltungsvechts befindet fich in dielen
Staaten erit im Anfangsitadium. Das Ungarilche Verwal-
tungswilfenTchaftliche Inftitut ift der Überzeugung, daß in
der Verwaltung Recht und Technik von gleicher Wichtig-
heit find und eines ohne das andere gar nicht vorkommt.
Daher vermag die wilfenichaftliche Behandlung der Ver-
waltung — einerlet, ob lie mut von dem einen oder nur
von dem andevcen Gelichtspunkt aus einfeitig vorgeht —
nur einen Torfo zu bilden, Das Ungatrilche Verwaltungs-
wiffenfchaftliche Inftitut gebraucht den Ausdruck Verwal-
tungswilfenfchaft — gerade fo, wie auch das Internationale
Verwaltungswilenfchaftliche Inftitut zu Brülfel — im Sinne
der umfallenden Bezeichnung für Verwaltungsrecht
und Verwaltungsiechee,

2, Ver r ingerung der K lu f t  zwilklchen Theor ie
und  P rax i s ,  Towie die Her i te{ lung de r  Ve rb in -
dung zwilchen beiden.

Quch auf dem Gebiete der ungarifchen Verwaltung {ft
jenz bedauernswerte Ericheinung feltzuftellen, daß die
praktiiche Verwaltung kaum über Verbindungen mit der
Willenfchaft verfügt und daher zur bloßen Empitrie ab-
Hacht, die Wiifenfchaft lich hingegen mit abitrakter Spe-
hulation befaßt und vom Leben abweichend der Praxis
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jene Antworten, die diefe von il erwartet, fchuldig bleibt. a
Das Ergebnis {ft, daß lich Theorie und Praxis voneinander
immer mehr entferner und fich nicht kennen, oft fogar
nicht einmal verltehen. Das Ungarilche Verwaltungswif-
fenfchaftliche Inftitut ift beftrebt, m i t  der prakti lchen
Verwal tung unmittelbare Beziehungen zu fchaf-
fen und deren Vertrauen durch wilfeniIchaftliche Dienfte
zu gewinnen.

3. Die Art, wie die Wilfenfchaft den Kon tah t
m i t  dem Leben heeftellen kann, befteht darin, neuet-
dings nach der Erkenntnis und Deutung der Wirklichkeit
zu ftceben. Daher wird fie, von den Tatkachen der Verwal-
tung ausgehend, das induktive Verfahren gebrauchend,
zu fruchtbaren Gelichtspunkten und wichtigen grundläg-
lichen Feftftellungen gelangen, die es ihr ermöglichen wer-
den, nicht nur die alten, fondern auch die neuen Probleme
der Verwaltung beantworten zu können und mit ihren
Themen nicht hinter dem Leben zu bleiben, im Gegenteil,
mit dem Schein der Wiffenichaft den Weg der Praxis
voraus zu beleuchten.

4. Die praktifiche Verwaltung muß — um den
Kontakt  m i t  der Wiffenfchaft herzustel len— eine
neuz Organifat ionslöfung fuchen. Es {ft zweifellos,
daß das Abweichen der Praxis von der Theorie feine Urt-
fache zum Großteil in der Zunahme und der Art ihrer
Arbeit hat. Jene Organe der Verwaltung, die mit der Er-
ledigung laufender Agenden betraut find, verfügen während
ihter — an die Zeit gebundenen — Tagesarbeit, ihres
Parteienverhehrs und ihrer Dienftreifen nicht über Zeit
und Nervenruhe, fich mit Aufgaben zu befallen, die neue
oder ausgedehnte Studien, Feltlegung des Tatbeltandes
oder Forichung erfordern. Deshalb verharcen fie bei der
Routine-Arbeit und deshalb unterbleibt oft die gereifte
Entwicklung, der Forticheitt mit dem Zeitalter. Um beide
Funktionen, die praktilche Verwaltungsarbeit und die
Forichung, zu fichern, muß man fie voneinander trennen
und mit Aufgaben, die Forfchung und Vertiefung erfor-
dern, e i gene  Organe  betcauen, die ihte Aufgaben dem
Leben der prahtifchen Verwaltung entnehmen, eventuell
von dielem erhalten (recherche provoque&e), keinen
Wirkungshreis zur Erledigung dert Agenden und keinen
Parteienverkehr haben, lich allein auf die Löfung der
Probleme zu konzentrierten vermögen und über das hierzu
geeignete Perfonal und die Ausrültung verfügen. Das i t
die Berufung der Verwaltungswillenfchaftl ichen
Inftitute, die zur wiffenfchaftlichen Arbeit gebildete Orga-
nilationseinheiten find, aber zur Organifation und Arbeits-
teilung der Verwaltung gehören. Da fie im Verhältnis zur
Verwaltung nicht Außenitehende find, haben fie auch den
Vorteil, fogar zu jenen Daten Zutritt zu haben, die nur
die Verwaltung kennt und fooft nötig, Befitandsaufnahmen
(factfinding survey) vornehmen zu können. Auf diele
Weile vermögen fie auch zum Auffchwung der Verwal-
tungswilflenfchaft viel beizutragen, Ähnliche Organe mit
Spezialaufgabenkreis find bisher fchon die Kommunal-
willenfchaftlichen Inftitute, die Konjunkturforfchungsinfti-
tute ulw. ; . ,

5. Während der Staat des 19. Jahrhunderts feine Cha-
rahteriftik durch die Gewaltenteilung und die parlamenta-
rifche Demokratie erhielt, ift für den Staat des 20. Jahr-
hunderts das Übergewicht der Verwaltung kennzeichnend;
das eine Neuorganifation des Staates erfordert, in der der
Gewichtspunkt und die führende Rolle nicht wie im Syitem
des Parlamentarismus der Gefeßgebung,  fondern wie
in den autoritäven Staaten, der Exehutive zufällt. Die
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Läge der Verwaltungswiffenfchaftlichen Inftitute Di
nadıdem ob lich die Umgeitaltung des Staates 74;
folchen des 20. Jahrhunderts fchon vollzog oder noch
verIchieden fein. Das Spitem der ftarken Exekutive erlef
tert die Lage der Verwaltungswillenfchaftlichen Inftitute :
jene Staats führung,  die al le Aufgaben 4
Staa tes  übe rn immt ,  auch der H i l f e  d ie fe r  y
i t i t u t e  bedar f .  Im Staate mit einer Organilation d
19. Jahrhunderts {ft aber die Lage der Exekutive eine unt
geordnete. Deshalb ift deffen Leiftungsfähigkeit eine
fchränkte und auch feine Anlprüche ind geringer. Hier {ft
Rolle der Verwaltungswiflenfchaftlichen Inftitute Ichwer
jedoch erhabener, da fie nicht nur darin befteht, der pr
tifchen Verwaltung am Wege der Wilfenfchaft zu heit
fondern auch darin, im Staate für die Anerkennung
führenden Rolle der Exehutive zu kämpfen. Darin beit
auch die Aufgabe des Ungarifchen Verwaltungswilfenicha
lichen Inftituts. ;

I. Organilation:

a)Das Perfonal des Inftituts let lich zur Zeit ;
drei hauptamtlichen Staatsbeamten zulemmen, die
Vorichlag des Direktors vom Unterrichtsminilter|
dem Inftitut zur Dienitleiftung zugeteilt werden, Diele {|
immer frühere Schüler des Direktors, die fich in
Verwaltungswilfenichaft pezialifieren. Andere Behörd
teilen dem Inftitut auch Beamte zu, wenn diefes Forich
gen, die für fie von Interelfe find, unternimmt, So
fchon das Imenminilterium einen Beamten für ein Ja
die Hauptitadt Budapeft drei ftädtiiche Beamte für
Dauer von zwei Jahren zugewielen, Das Inftitut
eigen [tändigen Buchhaltungsfehretär, fowie eine Kraft
Stenographie und Mafchinenfchreiben, es ift aber auch
einem Diktaphon ausgerültet. Das Inftitut erledigt
mannigfachen Forfchungsarbeiten größtenteils mit v
fchiedenen Fachleuten, mit denen es ftändig in Verbindmg
fteht, und honoriert fie im Verhältnis zur verrichteten

auswärtigen Mitarbeiter, Diele find zum Teil U
verfitätsprofelforen und Privatdozenten, teils höhere
amte der verichiedenen Minifterien und anderer Behörd
Richter vom Verwaltungsgericht ulw., die vegelmäßig
Inftitut zufammentreffen, an deffen Dishullionsfitgun
teilnehmen, den Stoff für die vom Inftitut herausgegeb
Zeitlicheift („Verwaltungswiffenfchaft“) zulamm
ftellen und über die Probleme der praktifchen Verwaltu
eine vielleitige Orientierung geben,

b) Die Räumlichkeiten des Inftituts inkl. Heizu
Beleuchtung und Infltandhaltung fellt die Päzmäany Pet
Untverlität zur Verfügung.

c) E ta t .  Der außer für Räumlichkeiten und die ft
dig zugeteilten drei obenerwähnten Staatsbeamten d
Inftitut zuc Verfügung geftellte Etat belief fich im Jahre 19
auf 57000 Pengö (42000 RM.}.

IV, Die Tät igkei t  des  Inftitute:;

Die Tätigheit des Ungarifchen Inftituts für Verwaltun
wilfenfchaft bezieht fich auf die Hauptfunktion des Staat!
Die Verwaltung. Seine Forfchungen erktrecken ich
wechlelnd auf verfchiedene Themen, die aber fich exg
zende Baufteine zuc neuen Synthele der im obigen Sir
beichtiebenen Verwaltungswilfenichaft bilden,
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gsgenetalf tab.
es im Jahre 1933 in Wien ftattgefundenen

zna t i ona len  Ve rwa l t ungsw i f en f cha f t -
ongreifes wurde auf Vorfchlag des Direktors

jtituts folgende Frage auf die Tagesordnung des
in. Kongrelles geleßt; „Der  Chef der Regierung
ine Hilfsorgane“. Der Hauptberichterftatter die-

as war anläßlich des VI. — im Jahre 1936 {in
jchau abgehaltenen — Internationalen Verwaltungs-
“rchaftlichen Kongreifes der Direktor des Inftituts,

Magyary. Sein Bericht erfchien in franzöfiicher,
er, ungatifcher und polnifcher Sprache*, In deut-
prache wurde diefer Bericht ausführlich im Archiv
fentlichen Rechts (Jahrgang 1937, S, 81—98). be-
n. Auf diefe Frage beziehen fich auch folgende Studien

Zoltan Magyarty:
; „Der Verwaltungsgeneralitab“. 1938, 42 S. (un-
arifch).
\ oe  ftacke Exehutive“, (Zeitichrift für die gefamte
taatswullfenfchaft, 1937. S. 688.)
AUerwaltungsgeneralfitab— Wirtichaftsgeneralitab“,

Deut/che Verwaltung. Deutfcher Rechtsyerlag, Ber-
nn, 1937, Nr. 7—8.)
„Der  Staat als Verwaltungseinheit“, (Zeitfchrift
c die gelamte Staatswilfenfchaft, 1941.)
ie Verwaltung und die Menfchen.

egierungsthef, Leiter des Verwaltungsapparats,
enfelben in feiner Einheit und betrachtet ihn gewil-
en von oben her. Auch die Menfchenm ftehen der
tung als Einheit gegenüber, betrachten diefelbe jedoch
ten her. Die Prüfung des eriteren Gelichtspunktes
zur Erkenntnis der Notwendigkeit eines Verwal-
sgeneralitabes. Die Prüfung letteren Gelichts-
s führte im Wege der eindringlichen Studie — auf
eines den Tatbeftand fefltlegenden Verfahrens — der
ltung eines Landkreifes den Beweis, daß fich die Men-
icht mit der Rechtmäßigkeit der Verwaltung begnü-
ndern diefe eher ihren Leiftungen nach beurteilen.
muß [lich dec Rechtsitaat in einen Leiftungsitaat
jen. Dies kann man auch fo fagen, der Staat des
ichunderts muß lich {in einen des 20, Jahrhunderts

iefe Unterfuchungen gibt Zoltän Magyarps Auf-

Verwaltungsvecht und Verwaltungsiehre“ (im der
u erIcheinenden Zeitfcheift „Reich, Volksordmung
nd Lebensraum“) Auffchluß.
; Die deutiche Ausgabe der ausführlichen Studie: „Die
kewaltung und die Menichen“, 1939 (378 5, und 130
eilagen) befindet (ich in Vorbereitung.
ie Rat ional i l fezung der ungarilchen Vet-

Oltän Magpacy hat als Regierungskommillat für den
Uhgariichen Minifterprälidenten mehrere offizielle Denk-

n über die Vorbereitung der Rationalifierung der
chen Verwaltung verfaßt, die zum Teil auch {m
eeichienen find, Die dacauf bezüglichen Veröffent-
Sn des Inftituts find folgende:

tfän Magya ry ,  „L’organisation des autorit& et
le röle du chef du gouvernement au sein de l’ad-

ation publique“. Institut International des Sciences
Stratives, Varsovie 1936. 160 5.

Die Rationalilietungder ungariichen Verwaltung,
1931. S. 184 (ungarifch).

Die Sicherung der Wirtfchaftlichkeit und des Er-
folges der ungarifchen Verwaltung. 1931. S. 30 (un-
gatifch).

Das Programm der Rationalilierung der ungati-
{chen Verwaltung. 1932. S. 20 (ungarifch).

The Rationalisation of Hungarian Public
Administration. 1932, 5, 22 (englifch).

4. Studien, die fich auf das Ganze der ungari-
ichen Verwaltung beziehen.

Überlicht der ungarifehen Verwaltung. Gefchäfte
und verfahrende Organe unferer Verwaltung. Unter
Mitwirkung von Karl Märtonffy, Emmerich Mäte
und Emmerich N&methy, verfaßt von Zoltän Ma-
gyarıy, 1932. XKXV und 782 S, (ungarilch),

Ivan Meznerics und Ludwig Torday :  Organe
der ungarifchen Verwaltung, 1937, S. 436 (ungarifch).

Julius Hantos: Die territorialen Grundlagen der
ungarifchen Verwaltung. 1931. 5, 14, 56 Landkarten
(ungatifch und englifch).

Jolef Göbel: Die wirt!chaftliche Zufriedenftellung
der fachlichen Bedürfniffe der Verwaltung. Material-
beichaffung. 1933, S. 67 (ungatilch),

Andezas Fluch: Der Zuftellungsdien/t der Buda-
peiter Öffentlichen Ämter. 1932, S, 24, 5 Beilagen
(ungarifch).

5, Der öffentliche Dienft.
Karl Märtonffy: Nachwuchs im öffentlichen Dienit

und Auslegung des Geleges über die praktifche Ver-
waltungsprüfung. 1935. S, 335, II. Ausgabe 1937
(ungarifch).

Karl Rathkovulzky: Studien zuc Penfionsfrage.
1935—1940 (ungarilch).

I. Die Geltaltung des Penfionsbedarfs des ungati-
ichen Staatshaushalts vom Etatsjahr 1924/25
bis 1934/35. Urlachen und Bedeutung der Zu-
nahme der Penlionslaft.

IH. Der Penfionsbedarf unferes Staatshaushalts von
1868—1914,

Wie hätte fich Groß-Ungarms Penfionslaft
weiterhin geltaltet und wie groß wäre diefelbe
gegenwärtig?

TIL Inwiefern {ift die gegenwärtige Penfionslalt zu
hoch, ift es notwendig die Penlionstegeln zu
modifizieren?

6. Die Rechtmäßigheit der  Verwa l tung:
Johann Maxtony: Die Verwaltungsgerichtsbar-

keit und deren neuzeitlichite Entwicklung. 1932, S, SO
(ungarifch), — Die Rechtmäßigkeit der Verwaltung
jm heutigen Staat, 1939, S, 160 (ungarifch).

Jolef Vallö:; Das Verwaltungsverfahren, Ziel,
Wefen, Grundfägße und bisherige politivrechtliche Re-
gelung des Verwaltungsverfahtens; die Vorbereitung
der geletzlichen Regelung des Verwaltungsverfahrens.
1937, 5. 207 (ungarifch).

Z., Technik der Kodifikatton,
Eines der großen Verwaltungsprobleme befteht datin,

daß die Auslefe des gültigen Rechts aus der Menge der
vielen und fich häufig modifizierenden Rechtstegeln oft
eine fehr zeitraubende und vielmals komplizierte Exegefle
erfordert, zu deren Durchführung jenen Verwaltungsotga-
nen, die die Taufende Agenda verlehen, keine Zeit zur

291



 

Zoltán Magyary, Das Ungarische Institut für Verwaltungswissenschaft, Raumforschung 
und Raumordnung 
Monatsschrift der Reichsarbeitsgemeinschaft für Raumforschung 1941, S. 289-292 

 

HMatl Ma tLONTIY :  VaS PTAZUE WEIEB. DIE VELIal-
fung und Veröffentlichung der Rechtstegeln. 1932.
S. 108 (ungarilch).

Befteebungen nach Modifikation. Vorträge von
Gabriel Vladar, Zoltän Magyary, Marl Märtonffy
und Stefan Oszwald in der Debatte des Ungarifchen
Juriftenbundes, 1933, S. 82 (ungarifch).

Zoltän Szöllöly: Die zulammenhängende Faflung
der Gelz6e des Öffentlichen Sanitätswelens, 1955,
S. 213 (ungarifch).

Jofef Vall6ö: Sammlung der gültigen Rechteregeln,
1931, 5. 288 (ungarifch),

8. Kommunalwilfenfchaftliche Forichungen.
Die Kommunalwiffenfchaft ift ein in aller Welt ent-

wickelter Zweig der Verwaltungswilfenfchaft, Das Ungari-
fche Inftitut für Verwaltungswilienichaft widmet dieler
eine um [0 größere Aufmechlamkeit, als auch die Ergeb-
niffe der Behandlung des Themas „Die Verwaltung und
die Menfchen“ vom Gelichtspunkt der Menfchen auf die
große Bedeutung hinwielen, die der Gemeinde in der Ver-
waltung zukommt. Die davauf bezüglichen Studien des
Inftituts [ind folgende:

Ladislaus Alf6:; Die Grundiäge der Gemeinde-
organifierung. Das rationelle Ordnen der Organi-
fationseinteilung der Gemeinden. 1935, S. 229 (um-
gatifch).

Stefan Kiß;  Die Ungariiche Gehöfteverwaltung.
Umtiß der Gehöftepolitik. 1932, 5. 144, 3 Landkarten
(ungarifch).

Die Verwaltung der kreisfreien Stadt Cfongrad,
Tatbeftand feltlegende Studie, 1935, 5. 184, 2 Bei-
lagen (ungatifch).

Zoltän Magyary und Stefan Kiß: Die Verwal-
tung und die Menfchen, Tatbeftand feltlegende Studie
über die Verwaltung des Landhveifles Tata, 1930.
5.357, 130 Beilagen (ungarifch).

Jolef Veckehlöy; Koloman Hotvath,  Karl Men-
ze r :  Die Verwaltung der Weltltädte, 1938. 8. 198
(ungatrifch).

Das foziale Homitat. Bericht über die — auf Grund
der Tatbeftandfeltlegung fattgefundene — Organi-
fation der fozialen Verwaltungsarbeit des Komitats
Komarom. 1941. S. 120, 30 Beilagen (ungatifch),

Denhichtift über die Geftaltumg von Groß-Buda-
peft durch Eingliederung der Vororte (Manufkeipt),

9. De f i n i t i on  des Städ tebegr i f fe ,
Das Inftitut hat fich mit der auf Grund induktiven

Verfahrens ftattgefundenen Klarftellung des ungarifchen
Städtebegei f fs  eingehend befaßt. Es hat zu diefem
Zwecke alte ungarifchen Städte und Gemeinden mit einer Ein-
wohnerzahl von über 10000 Seelen unter Berüchklichtigung
der Art der Häufer und des Vorhandenleins öffentlicher
Werke, auf Grund einer von Straße zu Straße, von Haus
zu Haus [tattgefundenen Beitandsaufnshme unterfucht und
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febefis,
Der Staat des 20, Jahrhunderts unterIcheidet fjch G

dem des 19. Jahrhunderts hauptlächlich durch die führe
Rolle der Exekutive, fowie durch die ftaatliche Leitung q
Wirtfchaftslebens. Die vichtige Löfung der leßteren naej
Aufgabe beanfprucht eine vielfeitige willenfchaftliche Pi
fung, Beftandsaufnahme und Organifstionsarbeit. All d i s
find Aufgaben, zu deven Lölung die Mitwirkung der Vi
waltungswiffenfchaftlichen. Inftitute unentbehrlich if, ©

Das Ungarifche Inftitut für Verwaltungswiflenfch;
ftellt auf dielem Gebiet tiefgreifende Unterluchunge
die fich in der Hauptfache um die beiden folgenden Cheri
gruppieren; a) Die Steuktur des ungariichen Produkt
apparats, b )  Grundläge der ungarilchen Agrarpolit

Diele Arbeit befteht in der Anlegung von Kartoth
Verfertigung von Diagrammen, aus der Sammlung
Bewertung iItatiftiicher Daten, aus Verhandlungen
Wirtichafts- und Verwaltungsfachleuten und führt
teilweile zu einer Aufarbeitung, die audı zug VUerö
lichung zu gelangen vermag.

Die Veröffentlichungen, die bisher im diefe Gruppe
gereiht werden können, zielten eher darauf ab, die inte
nationale Entwicklung mit den ungsrifchen Fachkeeil
bekannt zu machen.

Vitez Zoltän Guothfaluy-Dorner: Die nat
nalen Wirtichaftsräte, 1932. 5. 172 (ungarifch).

Karl Nagy: Wirtfchaftsverwaltung im Dr
Reich, 1941. 5, 182 (ungavifch).

14. Stud ien,  die f i c r  auf  d ie ausländilche |
waltungsrtechtsentwicklung beziehen,

Zoltän Magyary: Amerikanifches Stantsl
1934, 5. 304 (ungarifch).

Nikolaus Drägffp:  Die Vergangenheit und 6
wart der Selbitverwaltung in Frankteich, 1937,
(ungatifch),

Die korporative Selbitverwaltung {in Frank)
1939. 5, 189 (ungarlich).

Karl Menczer: Organifation und Funktl
franzöfifchen und italieniichen Staatsrats, 1937
(ungarifch).

Jofef Val lö:  Die Idee der Service public |
tigen franzölifchen Verwaltungsrecht, 1940,
(ungarifch),

12. Zeitfchrift.
Das Ungarifche Verwaltungswiffenfchaftliche Infel

[zit 1938 die Zeitfcheift „Verwaltungswillenfchaft”.
Diefe erfcheint jährlich 10mal mit einem ungefähr!
fangvon 30 Bogen,

Verbindung, Die Mittel und Proebuile der Bel
verwendet der Direktor auch im Univer[tätsum
Das Inftitut hat fich auch wiederholt an der Fot*
von Verwaltungsbeamten beteiligt.


